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Öffnungszeiten

Mittwoch	 15 – 20 Uhr, ab Herbst 14 - 19 Uhr
Freitag		 17 – 22 Uhr	
Samstag	 15 – 22 Uhr	
Sonntag	 14 – 18 Uhr

Ferien hatten wir vom 1. bis 7. Januar, vom 20. bis 29. Juli und vom 22. bis 31. 
Dezember.

Personelles

Stellenleitung:  Claudia Veit (Soziokulturelle Animatorin) 80%
Leo Veit  (Jugendarbeiter) 80%
Lisa Meier (Praktikantin) 80%
Regina Fasel (Ferienjob) Juni - August

Bargruppe: Zulji Haris, Kozomora Jovan, Kozomora Bogdan, Hosse Nina, Liebigt 
Elena, Di Silverstre Giuliana, Tedik Mertcan, Scheiber Timon, Suscevic-Alavanja  
Sasa, Thöny Kigi, Reifler Niels, Hosse Lena, Wegmüller Jasmin, Parojcic Damjan, 
Osei-Wusu Peter, Kindle Naomi, Almazar Noah, Goncalves-Pereira David, Gulli 
Larissa, Runge Luis, Legat Sebastian

C-Base: Bea Lado, Jenny Lado, Maite Lado, Jürgen Negele, Claudio Müller, Sandra 
Nunez, Robin Matt, Julia Schwanzar, Pascal Luder, Jérome Stocker, Tobias Negele, 
Elias Büchel



4

Besucherinnen und Besucher

Besucherstatistik:

Zum Jahresende befragen wir jeweils 
unsere Jugendlichen im Jugendcafé 
(nicht bei Veranstaltungen).

62 Jugendliche wurden befragt. Von 
diesen Jugendlichen kamen 50 regel-
mässig, die restlichen 12 besuchten 
das Camäleon gelegentlich. 

68% waren männlichen Geschlechts. 
Bei einer Altersspanne von 12 - 24 Jah-
ren war das Durchschnittsalter unserer 
Besucher/innen 16.2 Jahre. 50% waren 
13-14 Jahre alt, 36% waren 16 Jahre 
oder älter. 

58% der Befragten haben die liech-
tensteinische Staatsbürgerschaft. Über 
80% sind in Liechtenstein geboren.

Ein Drittel der Jugendlichen kamen 
jeweils aus Vaduz und Schaan, die rest-
lichen Jugendlichen kamen aus anderen 
Gemeinden Liechtensteins.

Über 70% der befragten Jugendlichen 
gingen zur Schule. Mit 42% gingen be-
sonders viele in die Oberschule, gefolgt 
von 19% in der Realschule.

65% unserer Besucher/innen waren 
Mitglied in einem Verein oder einer 
Jugendgruppe.

Jungen
68%

Mädchen
32%

Geschlecht 2014

12 Jahre
10%

13 Jahre
22%

14 Jahre
27%

15 Jahre
5%

16 Jahre
3%

17 Jahre
2%

18 Jahre
2%

19 Jahre
2%

20 Jahre
6%

21 Jahre
3%

22 Jahre
5%

23 Jahre
2%

24 Jahre
11%

Alter

FL
60%

Schweiz
8%

Österreich
3%

Deutschland
5%

Türkei
3%

Spanien
5%

Portugal
3%

Serbien
5%

Bosnien
3%

Kosovo
1%

Italien
2% Holland

2%

Nationalität

L:\Befragungen\2014\Auswertung Befragung 2014.xlsx 1

Lehre
3 %

gelernt
23 %

andere
5 %

Student
5 %

Gymnasium
3 %

Realschule
19 %

Oberschule
42 %

Schule / Beruf



5

Besucherdichte:

Im Gegensatz zu anderen Einrichtungen 
zählten wir nicht die täglichen Besucher/
innen, sondern wir zählten jede Stunde. 
Dadurch kann aus den Zahlen nicht ge-
schlossen werden, wieviele Jugendliche 
an einem bestimmten Tag den Treff be-
suchten. Die Zählung der Jugendlichen 
zu jeder Stunde gibt uns aber Hinweise 
auf die beliebtesten Öffnungszeiten 
und erlaubt gezielte Anpassungen.

Die einzelnen Wochentage:

Mittwoch: max. 34 Jugendliche, 
durchschnittlich 12 Jugendliche/Stunde, 
bevorzugt war die Zeit von 16-18 Uhr.

Freitag: max. 38 Jugendliche, durch-
schnittlich 14.5 Jugendlichen/Stunde,
die beliebteste Zeit war 18 bis 20 Uhr.
Der Freitag war aber durchwegs sehr 
beliebt.

Samstag: max. 43 Jugendliche, 
durchschnittlich 14 Jugendliche/Stunde. 
Die beliebteste Zeit war 16 bis 19 Uhr, 
die Nutzung war jedoch sehr gleich-
mässig über den ganzen Tag.
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Jahresmitteltwert für den Sonntag

Sonntag: max. 37 Jugendliche, 
durchschnittlich 13 Jugendliche/Stunde. 
Die beliebteste Zeit war 15 bis 17 Uhr.
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Wie die Grafik deutlich zeigt, setzte 
sich der Boom des Herbstes 2013 im 
Frühjahr 2014 fort und dauerte bis 
Ostern. Es ist nicht ungewöhnlich, dass 
das schöne Frühsommerwetter die Be-
sucher/innen-Zahlen etwas zurückgehen 
lässt. Nach dem Sommer war auch bald 
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wieder ein starker Anstieg zu bemerken. 
Doch statt eines erneuten Booms im 
Herbst kam es zu einem Einbruch Ende 
September, genau dann, als die Bus-
verbindung wieder umgestellt und die 
Bushaltestelle beim Camäleon aufgelöst 
wurde - schade!
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Treffbetrieb

Jugendcafé
 
Im alkoholfreien Jugendcafé gibt es 
keinen Konsumzwang. Trotzdem spielte 
Konsum doch eine gewisse Rolle. Das 
Konsumangebot wurde aber von den Ju-
gendlichen mitbestimmt. So wurde das 
Angebot an warmen Snacks erweitert 
und auch neue Drinks wurden kreiert.

Die kalten und warmen Snacks und 
Getränke wurden von der recht grossen 
Bargruppe zubereitet und verkauft. So 
lernten sie den hygienischen Umgang 
mit Lebensmitteln und übernahmen die 
Verantwortung für die Kasse.

Im Treff wurden verschiedene Spiele 
angeboten: Billard, Darts, Tischfussball, 
Airhockey, PS4, PS3, PS2, Wii, Karten-
spiele, Brettspiele. Dieses Angebot 
wurde rege genutzt - vor allem die neue 
PS4.

Das gratis WiFi lief über einen Content-
Filter mit Jugendschutz-Funktion. Es wur-
den auch Ladestationen für die Handys 
angeboten - denn was nützt WiFi wenn 
der Aku leer ist? Auch die Musik im 
Treff stammte oft von den Handys der 
Jugendlichen.

Das «Mittwochabend Dinner» war kurze 
Zeit auf Freitag verschoben, was sich 
aber nicht bewährte. Am Mittwoch je-
doch beteiligten sich zahlreiche jugend-
liche beim Kochen und Essen.

Musikräume

Die Musikräume waren sehr gut aus-
gebucht. Vor Weihnachten sogar oft 
überbucht. Verschiedene Bands teilten 
sich den oft knappen Zeitplan.

Da der Bandraum auch als Aufnahme-
raum für das Tonstudio diente, war auch 
die Planung für das Studio schwierig. 
Zahlreichen Bands nahmen im Studio 
auf, zum Teil liessen sie sich in der 
Aufnahmetechnik schulen, um dann ihre 
Songs selbst aufzunehmen. Es gab aber 
auch wieder Eigenproduktionen: Den 
Sommersong «Tanze Mer» und den 
Wintersong «Winter»

Die Studio-Aufnahmen können auf 
unserer Studioseite angehört werden. 
Zu den Eigenproduktionen gibt es auch 
Videos, die auf unserem Youtube-Kanal 
zu finden sind. Beides ist auf unserer 
Website zu finden: www.camaleon.li
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Eventhalle

Die Eventhalle wurde vom Camäleon 
für die C-Base-Konzerte und für Partys 
genutzt. Sie ist damit die Home-Base 
unserer Veranstaltungsgruppe. Diese 
kümmerte sich um Bewirtung, Catering, 
Eintrittskontrollen, um die Reinigung 
und um die Technik bei Konzerten. 
Unsere Techniker wurden auch gerne bei 
Fremdvermietungen der Halle gebucht.

Diese gute technische Betreuung, aber 
auch das vorhandene Equipment und 
die Grösse machten die Halle interes-
sant für externe Gruppierungen. Wir 
kooperierten daher gerne mit diesen 
Gruppen oder vermieteten die Halle für 
öffentliche Veranstaltungen.

Fremdnutzungen / Kooperation: 
Verein für Hip-Hop-Kultur: Hip-Hop-Jam
Crazy-Birds: Tanzkurs
Marco Gassner: Schüler-Konzert
FLBR: Sauntschäk
Freiwilliges Soziales Jahr
Beizafestival
aha: JUBEL
Turpentine Moan: CD-Taufe
 

«JAPP» - Die Jugendapp

Nach langer Arbeit wurde im Herbst die 
VLJ-Jugendapp «JAPP» fertiggestellt. 
Durch diese sind die wichtigsten Infor-
mationen, Kontaktdaten, Veranstaltun-
gen und aktuelle Nachrichten abrufbar. 
Die App kann als Web-App über die 
Site japp.li oder als native App für iOs 
und Android vom Apple-Appstore bzw. 
Google-Play geladen und auf Mobilte-
lefonen installiert werden. Die «JAPP» 
ist die einfachste Form aktuelle Informa-
tionen über den Camäleon-Betrieb zu 
erhalten.

Umstrukturierung der Jugend-
arbeit in Liechtenstein

Nach jahrelanger Planung nahm die 
Umstrukturierung der Jugendarbeit in 
Liechtenstein im Jahr 2014 konkrete 
Formen an. Mit Ausnahme von Mau-
ren stimmten alle Gemeinden zu, die 
Jugendarbeit aus den Gemeindeverwal-
tungen auszugliedern und einer Stiftung 
zu übertragen, die ab Mitte 2015 die 
Jugendarbeit zentral verwalten soll. 
Die Stiftung wurde gegründet und ein 
Stiftungsrat wurde bestellt. Im Oktober 
wurde die Geschäftsführerin angestellt, 
die uns sehr rasch kontaktierte, um die 
Zielvereinbarung für die Gemeinde 
Vaduz mit uns zu besprechen.
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Aktivitäten

18. Januar: Hip-Hop-Jam

21. Februar: Fasnachtsparty

15. März: C-Base-Konzert mit 
«Nekkbrekka» und «Next Step on Ice»

22. März: Musikschüler-Konzert

9. April: Jugend im Gespräch mit dem 
Bürgermeister

17. Mai: C-Base-Konzert mit 
«The Stringside» und «Next Step on Ice»

12. Juli: Abschluss-Apero

19. September: Beizafestival mit
«Cosmic Funeral», «Ravenking» und 
«Tight Rope»

29. Oktober: Jugend im Gespräch mit 
dem Bürgermeister 
 
31. Oktober: Teeny-Halloween-Party

22. November: C-Base-Metal-Night mit 
«Dark Reflexions», «I am Chaos» und 
«Taped»

20. Dezember: C-Base-Xmas-Party mit
«The Exception», «Norman Die» und 
«Next Step on Ice»

 

Ausflüge:

19. März: Bargruppenausflug Alpamare

24. April: Pro3-Ausflug Europapark

9.-12. November: Vorbereitung Sommer-
lager in Narbonne

15. November: C-Base-Ausflug nach 
Luzern

Andere Anlässe:

29. März: Teilnahme Umweltputzate

5.-6. Dezember: Krömla

Kurse:

5.-26. März: Rock‘n‘Roll Jive Tanzkurs 
(Crazy Birds)

22. Mai: SKILLer-Kurs «Fotografie»

23. Mai: Pro3-Billardkurs im Kontrast

4. September: SKILLer-Kurs «JAPP» 
Jugendapp

Projekte:
 
6. - 16. Oktober: Graffiti beim Skater-
park
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Vernetzung

Als Teil der Gemeindeverwaltung waren 
wir mit allen Dienststellen gut vernetzt. 
Die Stellenleiterin des Camäleons traf 
sich monatlich mit dem Bürgermeister 
und dieser war auch zwei Mal im Ju-
gendtreff, um sich mit den Jugendlichen 
zu unterhalten. Gemeinsam mit der 
Jugendkommission wurde die Jungbür-
gerfeier organisiert und gestaltet.

Im Rahmen von «Pro3» kooperierte das 
Camäleon mit den Treffs in Triesen, 
Schaan und Planken. Es wurden ein 
gemeinsamer Ausflug und ein Billard-
kurs organisiert. «Pro3» diente auch der 
gemeinsamen Nutzung von Ressourcen, 
z.B. der Eismaschine.

Landesweit vernetzten sich die Treffs 
im «Verein Liechtensteiner Jugendorga-
nisationen» (VL J).  Monatliche Koor-
dinationssitzungen, Weiterbildungen, 
das Kursprogramm «SKILLer» und die 
Jugendapp «JAPP» waren Schwerpunkte 
der Zusammenarbeit. Auch das Jugend-
magazin «Flash» ist eine VL J-Produktion 

und wurde im Jahre 2014 viermal an 
alle Haushalte versandt. Ein besonderer 
Schwerpunkt war aber die Zusammen-
arbeit mit der Ombudsstelle für Kinder 
und Jugendliche und dem Kinder- und 
Jugendbeirat bezüglich des Tages der 
Kinderrechte. Für diesen wurde ein 
Song und ein Tanzvideo produziert.

Die Vernetzung über die sozialen 
Netzwerke gewann weiter an Wichtig-
keit. Vor allem Facebook spielte eine 
wichtige Rolle. Mit ca.1300 Freunden 
erreichten wir hier eine sehr grosse 
Gruppe. Werbung für Veranstaltungen, 
Mitteilungen, Nachrichten an und die 
Kommunikation mit Organisationen und 
Jugendlichen lief über dieses Medium. 
Das Camäleon, aber auch C-Base und 
Pro3 haben eine Facebook-Seite. Die 
Kommunikation mit unseren Betriebs-
gruppen (Bar und C-Base) lief vor allem 
über WhatsApp. Auf dem Youtube-Kanal 
wurden weiter Videos unserer Veran-
staltungen veröffentlicht.

Facebook: http://www.facebook.com/jugendcafe.camaeleon
MySpace: http://www.myspace.com/camaeleon
Youtube: http://www.youtube.com/user/CamaeleonVaduz
Twitter: https://twitter.com/#!/Camaeleon

C-Base: 
Home: c-base.camaleon.li
fascebook: http://www.facebook.com/pages/C-Base/33029349849

Pro3:
Home: www.pro3.li
Facebook: http://www.facebook.com/pages/Pro3/282213641864
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